
3   Vom österreichischen Schilling zum Euro

Die Geldwährung in Österreich war in den meisten Jahren des 20. Jahrhunderts der Schilling. Er wurde im 
Jahr 1924 beschlossen und am 1. März 1925 eingeführt. Dabei löste er die aus der Monarchie stammende 
Währung, die Krone, ab. Nach dem Anschluss Österreichs an das Deutsche Reich im Jahr 1938 wurde der 
Schilling durch die Reichsmark ersetzt. Es galt der folgende Umtauschkurs: Für 1,50 Schilling bekam man 
eine Reichsmark. Die Reichsmark war jedoch ausschließlich von 1938 bis 1945
die gültige Währung. Im Jahr 1945, also nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, 
sollte der Schilling wieder eingeführt werden. Nun bekam man für eine Reichs-
mark genau einen Schilling. Ab diesem Zeitpunkt war der Schilling viele 
Jahrzehnte lang die österreichische Währung. In dieser Zeit hatte fast jedes 
europäische Land seine eigene Währung, zB die italienische Lira, die
deutsche Mark, den französischen Franc, den niederländischen Gulden usw.

In Österreich wurde der Euro am 1. Jänner 2002 als Bargeld eingeführt. Bis zum
28. Februar 2002 waren sowohl der Schilling als auch der Euro gesetzlich gültige Zahlungsmittel in
Österreich. Ab dem 1. März 2002 konnte man noch mehrere Monate lang Schillingmünzen und
Schillingscheine bei Banken umtauschen. Heute ist dies nur noch in den Instituten der Österreichischen
Nationalbank sowie im Rahmen von Sondertauschaktionen in vielen Bezirkshauptstädten möglich - und
auch nur für die zuletzt gültigen Schillingmünzen und Banknoten.

Viele Leute haben zuhause noch mehrere Schillingmünzen als Andenken oder in Münzalben gesammelt. 
Darunter sind auch viele Banknoten. Daher sind immer noch mehrere Millionen Schilling bis heute nicht in 
Euro umgetauscht worden.

Umrechnungskurse für die Euro-Staaten 
Für die ehemaligen Landeswährungen wurden bei der jeweiligen Einführung des Euro fixe 
Umrechnungskurse festgelegt (Stand Jänner 2021):

Der Euro ist auch in folgenden Staaten Zahlungsmittel: Andorra, Monaco, San Marino, Vatikanstadt, 
Kosovo und Montenegro. Die EU-Staaten Bulgarien, Dänemark, Kroatien*, Polen, Rumänien, Schweden, 
Tschechien und Ungarn haben den Euro (noch) nicht eingeführt. 

A U F G A B E N

1 Es ist leicht auszurechnen, wie viel Schilling 10 €, 100 €, 1 000 €, ... sind, aber wie ist das umgekehrt?
Versucht auszurechnen, wie viel 1 S, 10 S, 100 S, 1 000 S, 10 000 S, 100 000 S und 1 000 000 S in der 
Währung Euro sind!
Fragt auch eure Eltern und Großeltern!
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* Kroatien führt 2023 den Euro ein.




